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1 Allgemeine und methodische Erläuterunsen zur Statistik der Zahlunqsschwierigkeiten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesaimter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Arntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. dle Er-
öffnung mangels ej-ner die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt rvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittel-t. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Mel-dung über das
finanzielle Ergebnis e.i-nes gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschl,usses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
tigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentraf
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richt1inien, jedoch dezentraL, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berl-in (west) erfol-gte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steI1t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgtt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
l-are werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüIIt und an die Statistischen.
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sov/ie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet" Da sich die Ab\^Ticklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
1ängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31 "12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote behregt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 B der eröffneten Verfahren.

1 . 4 Verötf entl- ichunge4

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-liche Jnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statj-stik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Inso1-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachseri.e 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielfe Abwicklung der fnsolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentl-1cht.
1.5 iffsab nzu

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzüglich Anschl-ußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlungsschwierigke:itgsn -!9rQZ

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

2 .1 .1 Gesamtbild

Von 1980 bis Mitte 1985 hatte die zahl der
Insolvenzen kontinuierlich zugenommen, wobei
1985 mit l8 875 beantragten Konkurs- und er-
öffneten Vergleichsverfahren die höchste In-
solvenzzah.I seit Bestehen der Bundesrepublik
Deutschland zu verzeichnen war. 1986 wurden,
wie auch aus TabeLle 1 zu ersehen ist, nur 34

Insolvenzfä1Ie weniger aIs im Vorjahr 9ezählt.
1987 sind die FäIIe von Zahlungsunfähigkeit
oder Überschuldung erstmals deutlich zurück-
gegangen: Die 17 589 Insolvenzen im Jahr 1987

bedeuten einen Rückgang tnn 6,7 t gegenüber
1986, der im Unternehmensbereich (12 098

FäIIe) mit über '10 t sogar noch stärker aus-
fieI.

Trotz einer gewissen Entlastung der Konkurs-
gerichte - nur die Zahlungsschwierigkeiten,
bei denen die Amtsgerichte eingeschaltet wer-
den, sind Gegenstand der amtlichen Insolvenz-
statistik - ist die zahl der rnsolvenzen im

Vergleich zu den Zahlen in den sechziger und

siebziger ilahren nach wie vor hoch, wie auch
aus Schaubild t hervorgeht. Hierauf ist in
einem früheren Aufsatz bereits eingegangen
nordenl ). *.it.. erhöht hat sich der Anteil
der Konkursanträge, die mangels l'lasse nicht
eröffnet werden konnten, womit die zahlungs-
unfähigkeit eines Schuldners ohne eine an-
teilmäßige Befriedigung der GIäubiger endete.
War in den fünfziger Jahren und Anfang der
sechziger .Iahre nur etwa ein Drittel al'ler
Konkursanträge abgelehnt worden, so reichen
heute bei rund 80 t die Vermögenswerte nicht
aus, um die Verfahrenskosten zu decken (siehe
auch Schaubitd 1 ). Das gerichtliche Ver-
gleichsverfahren, das nur vom Schuldner
selbst beantragt werden kann und das auf die
Erhaltung des Unternehmens ausgerichtet ist
(wobei die Vergleichsgläubiger mit mindestens
35 t ihrer Außenstände abgefunden werden
müssen), ist praktisch bedeutungslos gewor-
den. Anfang der fünfziger Jahre mündete mehr

1 ) Siehe Angete, J.: "Insolvenzen 1985" in
wiSta 3/1 987 , s. 230 ) .

Schaubild 1

ENTWICKLUNG UND STRUKTUR DER INSOLVENZEN
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Verg Ie i chs-
verfahren
e röf fnet

Konkurse

erö f fnet
darunter
An schl u ß-
konkur se

Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren insgesant

Insolvenzen

,lahr

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverf ahren vorausgegangen ist-

aIs ein Viertel aller Fälle von Zahlungs-
schwierigkeiten in ein gerichtliches Ver-
gleichsverfahren, 1987 war es nicht einmal
mehr ein halbes Prozent.

2. 1 .2 Entwicklung 1 987

Mit einiger zeitlicher Verzögerung wirkte
sich der wirtschaftliche Aufschwung, der
seit 1983 zu verzeichnen ist, auch auf die
Zahl der in Zahlungsschwierigkeiten gerate-
nen Unternehmen aus. Etwa ab Mitte des Jahres
1986 begann die Zahl der Insolvenzen abzuneh-
men; doch blieb dieser Rückgang noch ohne
Auswirkungen auf das Jahresergebnis. Im Ver-
Iauf des Jahres 1987 setzte sich die Tendenz
der rückläufigen InsolvenzzahLen, vor allem
im Unternehmensbereich, verstärkt fort, wo-
bei in der zweiten Jahreshälfte der Rückgang
gegenüber dem Vorjahr mit - 14 t sehr ausge-
prägt war.

Von den gesamten 17 589 Insolvenzen entfielen
12 098 auf Unternehnen und damit rund I 400
FälIe weniger als 1986 (- 10,4 S). Die zahl
der natürlichen Personen und der Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck (zusammen 3 374), die
nicht mehr in der Lage eraren, ihren Zahlungs-
verpflichtungen nachzukommen, hat dagegen
ebenso zugenommen (+ 1,7 t), wie die ZahI der
Nachtaßkonkurse (+ 4,6 t auf 2 117 FäIIe).

ENTWICKLUNG OER VERANDERUNGSRATEN
OER MONATLICHEN UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

Glehender 3- Monatsdurchschn;tt
Veränderung gegenühr dem enr.prech€nden Zeitraum des Vorjährer
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Schaubild 2

V{ie eingangs erwähnt, gab es nur wenige ge-
richtliche Vergleichsverfahren, nämlich 84 im
vergangenen Jahri davon mußten 38 in ein An-
schlußkonkursverfahren übergeführt werden. Dies
bedeutet, daß von den 17 589 gemeldeten Insol-
venzfä1len 17 543 Anträge auf Eröffnung eines
Konkursverfahrens waren. Tatsäch1ich erging
jedoch nur bei einem von fünf Konkursanträgen
der Eröffnungsbeschluß, so daß 1987 nur 3 800
Konkurse eröffnet werden konnten. AIIe übri-
gen 1 3 743 Konkursanträge mußten abgetehnt
werden, weil nach Erfül1un9 der Ab- bzw- der
Aussonderungsrechte - das sind Eigentumsvor-
behalt und Sicherungsübereignung - die ver-
bleibende Konkursmasse zur Deckung der Kosten
des Verfahrens (sogenannte Massekosten nach
§ 58 Nr- 1, 2 Konkursordnung) nicht ausreich-
te- Dies dürften jedoch noch lange nicht aIIe
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Fälle sein, bei denen die Gerichtskosten so-
wie die Ausgaben für Verwaltung, Verwertung

und Verteilung nicht beglichen werden können'
Auch bei einer ganzen Reihe bereits eröffne-
ter Verfahren steIIt sich die unzureichende
Masse erst nach dem Eröffnungsbeschluß her-
aus, so daß im Endeffekt bei etwa 85 t aller
Konkursanträge die ungesicherten GIäubiger
keinerlei Entschädigung für ihre Forderungen
e rh ieI ten.

2- 1 - 3 Voraussichtliche Forderungen

In 9 von 10 FäIIen haben sich die Konkurs-
richter auch einen Überblick über die Außen-
stände der Gläubiger verschafft, wobei es

sich in manchen FäIIen auch um eine Schätzung
handetn dürfte; das gilt insbesondere bei
Konkursen, die mangels Masse abgelehnt werden
müssen. Zu den wegen fehlender oder unzurei-
chender Vermögenswerte abgelehnten Konkursan-
trägen liegen keine weiteren Kenntnisse über
die finanzielle Tragweite vor. Bei den eröff-
neten Insolvenzverfahren dagegen werden von
den Gerichten zu einem späteren Zeitpunkt die
genauen Forderungen und Konkursmassen sowie
die Verteilung auf bevorrechtigte und nicht-
bevorrechtigte Gläubiger mitgeteilt. Diese
finanzieLlen Ergebnisse werden jährlich in

Wi rt schafts zwe ige
Rechtsform

Alter der Unternehnen

der Fachserie 2, Reihe 4.2 "Finanzielle Ab-
wicklung der Insolvenzverfahrenn veröffent-
licht.

Bei knapp der HäIfte aller Konkurse im Jahr
1987, für die von den Gerichten Forderungen
mitgeteilt $rurden, beliefen sich die Verbind-
tichkeiten der Schuldner auf weniger a1s
100 000 DM. weitere 40 t lagen zwischen
100 000 und unter 1 MiIl- DM- Bei 12 t wurde
die MilIionen-Grenze überschritten, wobei die
Konkurse mit finanzielLen Forderungen in Höhe

von 10 MiIl. DM und mehr weniger als 1 t aus-
machten.

Bei den mangels Masse abgelehnten Konkursan-
trägen wurden die Forderungsausfälle der
GIäubiger von den Gerichten mit rund 4,5 Mrd.
DM beziffert. Diese Summe muß jedoch als Min-
destbetrag angesehen werden, denn es ist an-
zunehnen, daß in den FäIlen, in denen ein
Verfahren erst gar nicht eröffnet wird, also
auch nichts zu holen ist, mancher G1äubiger
auf die Anmeldung seiner Forderungen verzich-
'tete. Für die eröffneten Konkurse, die zah-
lenmäßig nur etwas mehr aIs ein viertel der
mangels Masse abgelehnten Konkurse ausmachen,
wurden bisher 5,8 Mrd. DM an Forderungen an-
gemeldet. Dieser Betrag muß nach den bisheri-
gen Erfahrungen jedoch nach Vorliegen der

TabeIle 2: Konkurse 1987 nach Forderung sqrößenkl as sen

Vor aus-
sicht-
I iche
Forde-
r ungen

UnEernehnen und Freie Berufe
verarbeitendes Gewerbe ...
BaugeYrerbe
HandeI
Dienstleistungen von Un-

ternehmen und Freien
Berufen . ... .

Übr ige wirtschaftsbereiche

Nicht eingetragene Unter-
netunen .

Eingetragene Einzelunter-
nehmen.

Per sonengesellschaf ten
(oHG, KG)

GeseLlschaften m.b.H. .. ..
Akt iengesel Ischaften
einschl. KGaA ..

Übrige Rechtsformen . .. ...

bis unter I Jahre alt
I Jahre und älter ....

Übr ige ceneinschuldner

431.
247
354
386

s58
417
3I0
346

't 35
45
12
20

I I 159
r 908
2 435
2 964

899
r45
t96
236

0 ll3
3 425
I 549
1 849

12 058
2 054
2 631
3 r00

3 487
786

439
99

382
182
308
354

3 970
657
892

I 105

908

370

269
? 416

6732
360
559
553

873
224

1 062
254

358
76

419
76

55 3 216
736

271
50

60
30

29
3

3 343

I 194

295

302

222 157

194 r69

3

4

6

't 086
6 403

7't
995

47
746

487

99

165
217

520

902

3 07s

r 138

268

56

902

709

189
s21

3s9
875

54
68

995
5 921

9l
482

2 530
5 551

l5
l5

16
l6 :6

2
2
3

2
5

I
2

I
3

304
7

562
551

96
09

8
3

3 I l7
853

98s

4 955

924
507

226

657

1 205

't r 318

783
785

4'l
88

I 275
2 884

689
210

4
5

14 5 081 404

149 16 240 1 303

Kon-
kurse
mit
An-

gaben

Kon-
kurse
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An-
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Kon-
kur se
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endgüItigen finanziellen Ergebnisse nach oben
korrigiert werden. Insgesamt beliefen sich
die voraussichtlichen Forderungen der G1äubi-
ger 1987 auf 11,3 Mrd. DM gegenüber 12,2 l[rd-
DM im Vorjahr. Dieser Rückgang entspricht in
etwa der Veränderung der Konkurszahlen.

2.1.4 Rechtsform und AIter der Unternehmen

Wie dargestellt, ereigneten sich im Jahr 1987
insgesant 12 098 Unternehmenszusammenbrüche,
also 10,4 t weniger aLs 1985. Mehr als die
HäIfte der Unternehmen (53 8) hatte die
Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, weitere 38 t waren nicht ins
Handelsregister eingetragene Unternehmen oder
Einzelunternehmen- Der AnteiI der insolventen
Unternehmen, die die Rechtsform einer GmbH &

Co.KG besaßen. machten einen Anteil von 6 t
aLls, nur 3 t der Unternehmen firmierten als
of fene Handelsgesellschaft oder Kommanditge-
sellschaft (ohne GmbH & Co.KG). Im Vergleich
zum Vorjahr war der Rückgang der insolventen
GmbH & Co.KG mit rund 18 * am stärksten. Et-
was geringer als im Durchschnitt aller Unter-
nehmen (- 10,4 t) $rar der Rückgang bei den
GmbH's (- 8,6 t ) .

Die unterschiedlichen Insolvenzhäuf igkeiten,
das ist die Zahl der Insolvenzen gemessen am

Unternehmensbestand, der jeweiligen Rechts-
formen ist aus Tabelle 3 ersichtlich. Am an-
fälligsten sind demnach GnbH's, bei denen
1987 von 10 000 bestehenden Unternehmen die-
ser Rechtsform 185 in Konkurs gingen oder
Vergleich anmeldeten. Diese zahl ist etwa
viermal so hoch wie die Häufigkeit, mit der
Personengesellschaften (einschl- GmbH & Co.KG)
vor dem Konkursrichter landeten. Auch die fi-
nanziellen Aush,irkungen sind je nach Rechts-
form sehr verschieden, wobei zum Beispiel die
nicht im Handelsregister eingetragenen Unter-
nehmen und selbst die GmbH's im Einzelfall
einen geringeren finanziellen Schaden anrich-
teten aIs die Personengesellschaften. Nur bei
etwa 5 t der nicht eingetragenen Unternehmen
und bei 15 t der GmbH's, die in ein Konkurs-
verfahren verwickelt vraren, standen Verbind-
lichkeiten in Millionenhöhe zu Buche. Dage-
gen meldeten die GIäubiger von Personenge-
sellschaften in 38 t aIler FälIe Forderungen
von 1 Mi1I. DM und mehr an.

Die betroffenen Unternehmen werden in zwei
Altersklassen eingeteilt, wobei das achte
Jahr des Bestehens die Grenze darstellt. Auf

TabelIe 3: Insolvenzen nach Rechtsformen, wirtschaftszweiqen und AIter der Unternehmen

Rechts form

wi rt schaf ts zwe ig
Alter der Unternehmen

Unternehmen und Freie Berufe
nicht eingetragene Unternehmen . .. -
eingetragene Einzelunternehmen ... .
Personengesellschaften (OHG; KG) ..
dar-: GmbH u- Co.KG ...
Gesellschaften mbH
Aktiengesellschaf ten einschl - KGaA
Sonstige Unternehmen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Baugelverbe
Handel
Verkehr, Nachrichtenübermittlung - .,. -
Kredit institute, Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen von Unternehmen und
Freien Berufen

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und äIter ....

Übrige Geme inschuldner

13 500
3 869
1 259
1 315

905
7 0l3

'I 8
26

12 098
3 352
1 204
I 095

739
6 413

18
16

55
32
47

185
82

6

223
2

2 148
3 008
3 457

535
91

185
3

2 065
2 538
,3 112

513
85

54
7

71
137

55
63
85

+

10 ,4
13 ,4

4 r4
15,7
'I 8r3
8r6

I n so Ivenz-
häuf ig-
keit 1)

1987

52

38,5

3
'I 0

3

946
133
367

3 496
I 974
3 124

11 ,4
11r4
712

17 ,O
50,0
3r9

12 ,3
12r3

4r1
5r 5

2r8
112
4r6

26,2
6r7

zusammen -
Natürliche Personen
Nachl ässe
Sonstige Gemeinschuldner - -. -

I nsg esamt 18 842

1) Bezogen auf 10 000 Unternehmen (Umsatzsteuerstatistik
schaften für GmbH und AG).

-7 -

5 432
3 257
2 024

51

5 49 1

3 297
2 117

7'7

+
+
+
+

17 589

Statistik der Kapitalgesell-

Verände-
rung

gegenüber
dem Vorjahr

Insolvenzen

19 86 1 987

*

1984 bzw-



eine Insolvenz eines acht Jahre und älteren
Unternehmens kommen im Durchschnitt drei Kon-

kurse oder Vergleiche von jüngeren Unterneh-
men (unter acht Jahre)' Noch differenzierter
ist das Verhä1tnis der Altersklassen bei den

insolventen nicht eingetragenen Unternehmen und

den Unternehmen, die als GmbH fungieren, denn

rund 80 I dieser Unternehmen sind, wie aus Ta-
belIe 4 hervorgeht, nicht einmal acht Jahre aIt
geworden- In Vergleich dazu bestanden weit mehr

als die Hälfte aller von einem Insolvenzverfah-
ren betroffenen Personengesellschaften acht
Jahre und Iänger. Da bei jüngeren Unternehmen
in der verhäItnismäßig kurzen zeit ihres wirt-
schaftlichen Bestehens der Kreditspielraum doch
knapper bemessen sein dürfte aIs bei alteinge-
sessenen Unternehmen, ist auch die finanzielle
Bedeutung der Konkurse von jüngeren Unternehmen
im Durchschnitt geringer aIs die von äIteren Un-
ternehmen (siehe auch Tabelle 2)-Nur bei 9 * der
jüngeren Unternehnen überschritten die Verbind-
lichkeiten die MilIionen-Grenze, während dies
bei 28 t der älteren Unternehmen der Ea11 war-

2. 1 - 5 wirtschaftszweige

Die nachhaltige Verringerung der Insolvenzzah-
len betraf im vergangenen Jahr fast aIIe wirt-
schaftszweige. Auch in Dienstleistungssektor,

der seit 1984 die absolut höchste jährliche
Insolvenzzahl aller in Tabelle 3 unterschiede-
nen Branchen auflveist, gingen die Unternehmens-
zusammenbrüche um 11,4 t auf 3 496 Fälle zu-
rück. Eine Abnahme um jeweils 12r3 * verzeich-
neten der Handet (3 112 FäIIe) und das Bauge-
werbe (2 538 Fä11e). Damit hat sich auch in der
Baubranche die InsolvenzanfälIigkeit weiter ge-
bessert, wobei noch berücksichtigt werden muß,

daß bereits im Vorjahr eine Verringerung um 7 t
zu verzeichnen war- Um 3,9 t - und damit am we-
nigsten - abgenommen haben '1987 im Vergleich
zum Vorjahr die. Insolvenzzahlen im Verarbeiten-
den Gewerbe. Allerdings darf nicht übersehen
$rerden, daß der Anstieg der Insolvenzzahlen in
diesem Jahrzehnt im Verarbeitenden Gewerbe bei
weitem nicht so stark war wie in den anderen
Branchen. Die vergleichsweise geringe Abnahme

im Verarbeitenden Gewerbe hängt auch rnit der
zunahne der Insolvenzzahlen im Maschinenbau um

über 25 t im Vergleich zu 1986 zusammen-

Relativiert man die absoluten Zahlen, indem
man die Insolvenzen wieder zu den bestehenden
Unternehmen in Beziehung setzt, so hat sich
in der Reihenfolge der Häufigkeiten im Ver-
gleich zu den Vorjahren nichts geändert- Nach
wie vor er$reist sich das Baugewerbe, wie aus

Tabelle 3 hervorgeht, aIs die Branche mit den

Tabelle 4: Insolve nzen 1987 von Unter für ausqewähIte Wirtschaf tsbereiche und

Altersklassen nach Rechtsformen
Anzahl

wi r tsch af tszwe ig
Alter der Unter-

nehmen

Unternehmen und
Freie Berufe . .. .
Land- und Forst-

wi rt schaf t,
Fischerei .... -

Energie- und
wasserve rsor-
gung, Bergbau .

Verarbe i tendes
Gewerbe

Baugewerbe .....
Hande I
Verkehr, Nach-

r i chtenüber-
mi tt1 ung

Kred iti nst i tu te,
Vers icheru ngs-
gewerbe

D i enstle istungen
von Unternehmen
und Ereie Beruf

bis unter 8
Jahre aIt.

8 Jahre und

übr ige
Rechts-
formen

'I 612 098

185

3

513

86

3 496

3 352 1 204 1 095 739 6 413

11 6 30

212

111 33

81 45

18

11

12

2

6
1

1

4
1

2

2 0652 638
3 112

219
305
378

507
768
810

307
211
288

1 022
1 3s2
1 633

215
1s2
169

169

18

967

20

1 7 5 54

2 110

I 974
3 124

2'7 1

175 225

495
500

171

766
438

356
383

4 9811 432

8

9
7äIr 6

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verf ahren vorausgegangen ist.

64

Kapi talge se I I-
schaf ten

AG, KGaA

E i nge-
t rag ene
Einzel-
unter-
nehmen

Personeng esel 1-
schaf ten

OHG, KG

I n soI-
venzen 1 )

ins-
gesamt

Ni cht
einge-

tragene
Unter-
nehme n

-8-



relätiv meisten InsolvenzfäIlen, nänlich 137

FäIle bezogen auf 10 000 Unternehmen- Bezogen
allein auf das Bauhauptge$rerbe sind es sogar
233 Insolvenzfäl,Ie- Am unteren Ende der SkaIa
Iiegt der Dienstleistungssektor mit 52 und
der Handel mit 55 InsoLvenzen je 10 000 be-
stehende Unternehmen.

Sowohl irn Verarbeitenden Gewerbe als auch im
Baugewerbe und im HandeI besaß etwa die Hätf-
te der insolvent gewordenen Unternehmen die
Rechtsform einer GmbH (siehe Tabelle 4). Im
Dienstleistungssektor war der Anteil der GmbH

mit fast 60 t überdurchschnittlich hoch. Der
AnteiI der Personengesellschaften an den In-
solvenzfällen lrar im Verarbeitenden Gewerbe
mit 15 I am höchsten und im Dienstleistungs-
bereich mit 6 t am niedrigsten-

2.1-6 Insolvenzentwicklung in den Bundes-
I ändern

In keinem Bundesland haben die Insolvenzzah-
1en 1987 im Vergleich zum Vorjahr noch zuge-
nommen. Besonders stark abgenommen haben - wie
aus Tabelle 5 ersichtlich - die Konkurs- und
üergleichszahlen im Saarland (- 17,5 t), in
Bremen (- 15,6 t), in Schleswig-HoIstein
(- 13,5 t) und in Nordrhein-V'Iestfalen
(- 11,6 t). Lediglich in Bayern sind die In-
solvenzzahlen unverändert geblieben. Betrach-
tet nan nur den Unternehmenssektor, so war der
Rückgang in allen Bundesländern wesentlich

Land

ausgeprägter, wobei auch in Bayern die Insol-
venzen um 5,8 * zurückgegangen sind.
Bezieht man die InsoLvenzzahLen auf die in
den jeweiligen Bundesländern ansässigen Un-
ternehmen, so war die Insolvenzhäufigkeit
mit 90 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen in
BerIin (West) am höchsten, gefolgt vom Saar-
land und von Brenen mit je 87 FäIlen. Nur
etwa halb so hoch wie in Berlin (t{est) war
die Häufigkeit in Baden-Württemberg (47).

2.2 Wechselproteste und nicht ei ngelöste
Schecks

Im Jahr 1987 h,urden 1O4 944 Wechsel über ei-
nen Gesamtbetrag von 1,002 Mrd. DM zu Protest
gegeben (1986: 129 744 wechsel über 1,184 Mrd-
DM). Für das Jahr 1987 Iäßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 9 548 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber 9 1 25 DM im Jah-
re 1986-

Außerdem wurden im Jahre 1987 bei den Landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowie den
Postgiro- und Postsparkassenämtern 2 042 414
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht einqelöst. Diese besaßen einen
Wert von zusammen 4r534 Mrd- DM. Im Vorjahr
waren 2 098 334 Schecks im Gesamtwert von
4,686 Mrd. DM zurückgewiesen worden. Der
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich
1987 auf 2 220 DM gegenüber 2 233 DM im Jahre
1986.

Veränderung
der Insol-

venz en
1987

TabelIe 5: Insolvenzen und InsoLvenzhäufigkeit nach Ländern

geg
übe

en-
t

1 985

Schleswig-Holstein .
Hamburg
Niedersachsen ...., -
Bremen
Nordrhe i n-We stf alen
Hessen
Rheinland-Pfalz ... -
Baden-Württemberg ,.
Bayern
Saarland -...
Berlin (West)

89
85
45
80
27
49
99

752
5142 056
244

5 112
1 803

9592 509
2 650

329
661

17 589

663
37s

1 429
195

4 336
1 436

757
1 515
1 942

287
s65

13 500

565
354'I 341
158

3 627
1 408

580
1 376'I 830

248
511

12 098

81
59
71
87
73
82
57
47
52
87
90

55Bunde sg ebi et

1 ) Konkurse und vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

870
5332 161

704
18 842

- 13,
- 3,
- 4,
- 15,
- 11,
- 7,-)
- 0,* 0,
- 17,
- 6,

2
57
19

925
26

3

6
5
9
6
6
3
1

7
0
5
1

2) Berechnet anhand der E
satzsteuerstatistik 19

6,7

ebnisse der Um-
(Steuerpflichtige

. Bezogen auf
rg
84

mit Umsatz ab 20 000 DM)
10 000 Unternehmen.

- 9.r

1 987 1 986

In solv enze n

i nsge s amt

19 86

z

'I 987

dar.
Unternehmen

Häuf ig-
keiten 2)

der Unter-
nehme ns i n-
solvenze n

1 987

*



mangelswir Eschaftsbereiche I nsolvenzen
Beant

Masse z u sanme n

Anzahl

eröffnete
Ver-

9 IeichE-Eröf fnete
verfahren

darunter
Anschluß-
konkurse

3 zusammenfasse nde Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Dezember 1987

N umner
der

wz 1979

2

3

4

gegenüber
dem Vorjahr

$

Verarbeitendes Gewerbe.

Baugeuerbe
Handel .

Dienstleistungen . .... .

Übrige unternehmen .....
Unternehmen insgesant ..

1)übrige cemein6chuldner'
I nsge samt

66

018

465

483

- 15,5
- 4rl
+ 5,4
- l 13

57

47

72

62

17

255
84

339

129

147

'199

236

186

194

271

294

187

192

273

300

48

759

380

139

5

2

7

3

3

+ 3,3

7

- 10,2
- 1,6

4

0 5
6u.

0/7

Jahr

55

014

464

478

'10

t0

1

14

1

t5

l) Natürliche Personen, Nachläese und sonstige Geneinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

vor aus sichtl iche
Forderungen von. Januar - Dezember 1987

.. DM c

unter 1 00 000

100000 - rMi]l.
1 DtiII. und mehr . ,
unbekannt

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse,

3.3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

42 rg
37,3
tl,7
8,2

44 ,4
37 ,0
11,2
7,4

7 687

6 612

I 941

1 303

43,8
37 ,7
1t,t
7,4

632

551

173

122

663

552

167

tll

1979

r 980

I 981

1 982
'1983

I 984

1 985

1 986

1 987

I 319

9 140

11 653

15 876

16 114

15 750

18 876

18 942
17 589

2 185

2 282

2 748

3 700

4 288

4 305

4 811

4 818

4 832

1 999

2 161

2 605

3 751

4 055

4 089

4 565

4 697

4 404

2 112

2 309

z 969

3 943

3 803

4 157

4 837r
4 737

4 186

2 023

2 388

3 331

4 471

3 9s7

4 208

4 662

4 590

4 167

5 483

6 315

8 494

l l 915

1l 845

12 018
'13 625

r3 500

12 098

1 472

I 551

'r 936

2 838

3 231

3 084

3 435

3 497

3 419

1 290

1 477

r 840

2 837

3 005

2 9l2r
3 348

3 {34
3 026

1 t27
1 598

2 174

2 856
2 762

2 943

3 5?6r
3 368

2 835

1 294

r 679

2 514

3 383

2 947

3 049

3 315

3 201

2 818

Darunter Unter nehmensinsolvenzen

AnzahI

veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des vorjahre6 in t
+ 18,0
+ 39,5
+ 34,2
- 11,5
+ 6,3
+ 10,8

- 1,5

- 9,2

Dezember 1987

t
Dezember 1985

c AnzahIAnzahI

Insolvenzen insgesamt

Jahr 3 4
Jahr I 2 3

19.80

198',I

1982

1 983

I 984

1 985

r 985

1987

+ 919

+ 2715

+ 35,2
+ 1,5
+ 4,0
+ 12,6
- 0,2

- 6,7

+ 4,4
+ 20,4
+ 34,6
+ 15,9
+ 0,4
+ 1117

+ 0,1
+ 0,3

+ 9,1
+ 20,5
+ 44,4
+ 8,1
+ 0,6
+ 11,7
+ 2,9

- 5,2

+ 9,3
+ 28,6
+ 32,8
- 3,6
+ 9,3
+ 16,4r
- 2,1

- I1,5

-10-

+ 15,2
+ 34,5
+ 40,3
- 0,6
+ 115

+ 13,4
- 0,9

- 'l 0,4

+ 6,0
+ 24,0
+ 46.6
+ 13,8

- 4,5
+ l'l ,4
+ 1,8

- 2,2

+ 14,5
+ 2416
+ 54.2
+ 5,9
- 2r1r
+ 13,8
+ 216

- I1,9

+ 12.O

+ 35,0
+ 31.4
- 3,3
+ 615

+ 19,8r
- 4,5

- 15,8

+ 29.8
+ 51,5
+ 33,0
- 15,8
+ 7,1
+ 8,8
_ 3,5

- 12.0

AnzahI

er te
2



Unter- - .

."h.". I ) Insolvenzen Anteile

198421 't 985
Unter-
nehnen

r)
Insolvenzen

I 986 1 987 I 985r 987

wir tschaftszh,e ig

Rechtsform

Land
Anzahl t

3 Zusammenfassende Übersicht
.4 Insolvenzen, Insolvenzanteile uncl -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewählten Vtirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1986 und 1987

Unternehmen u. Freie
Be ru fe 100 100

3

In

Nummer
der

wz 1979

häuf t

1987

65
0-7

r 8s1 r03 13 500 12 098 r00

119 1r7 lr5
0,0

11 ,1

0r 3

0,9

55

4
74

't 05

150

54

7
71

93

155

73

0r9 82

'1 ,5 57

4r4 115

0

28/29

Land- u. ForsEwirtschaft
Fi Bcherei

Energie- u. Wasserver-
sorg., Bergbau .. .... ..

Verarb. Gewerbe
Chern. Industrie ust .,
Mineralölverarb. ......

H.v. Hunststoff- u.
Gummiuaren

Gen. u. verarb. v.
Steinen u. Erden, Fein-
keranik, Glas .........

Metallerzeugung u.
bear be itung

Stahl-, lilaschinen- u.
Fahrzeugbau, H.v. ADV-
Einr. .

Elektrotechnik, Feinme-
chanik, H.v. EBM-waren
usw. ..

Holz-, Papier- u. Druck-
gewe rbe

I€der-, Textil- u. Be-
kleidungsgewerbe ......

Ernährungsgewerbe, Tabak
verarbei Eung

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe ........
Ausbaugewerbe ..........
Handel .
croßhandel
Handelsvermi ttlung . . . , .
Ei nzelhandel
verkehr, Nachrichten-
übermitElung

Kr ed i ti nsti Eute,
Versicherungsgewerbe . .

Dienstleistg. v. Unter-
nehmen u. Pr. Berufe.,

nach wirtschaf tszweigen

34 464 223 185

4585 2 3
289 176 2 148 2 055

3 987 42 37

6 830 109 106

0,0
l5r 9

012
15r62

20

2'.|

22

23

24

25

26

27

r4 085

31 536

115

181

103

181 1,7

0,8

0,2

0'4

0r 3

0r8

0,9

1r3

45 748 524 534

313

375

269

535 513

91 85

3 945 3 496

nach Rechtaformen

nach Länder

2,5 3,9

73

57

117

76

71

86

3
30
3l
4
40/41
42
43
5

41

52

31

51
192

424

973

121

470
602

307

431

291

212

2,9

't,7

2,3

3'2

212

2r6 74

8l

2,2 93

4,0 4r2 65 53

or7 017 90 85

36,2 29,2 28,9 59 52

147
3 008
2 029

979
3 547
1 429

75
2 043

147
2 538
1 850

788
31',|2
1 299

59
1 754

1,1
22,3
l5r 0
7,3

26,3
10,5
0,6

'l 5, 'l

112
21 ,8
15,3
6,5

25 17
10 ,7
0,5

14,5

24
156
256

86
62

125
ll
53

24
137
233

70
55

11{
9

4520rB

4r4

0,5

79 311
113 291
558 786
114 291
68 608

385 887

3
4
3
I
7
2
7

9
51

0
0

45
l0
64

3
10

4
5

30
5
3

3
3

10
1

5

7

8l 665

10 122

669 702

Einzelunternehmen .................1
Personengeeellschaften (oHG, KG) ..1
cesellschaften m.b.H .. .. .. .. .. .. .l
Aktiengesellschaften, einschl. KGaq
Sonstige Unternehmen .......1

Schleswig-HolsEein.
Harnburg

Br€men
Nord rhein-westfalen
Ilessen .
Rheinland-Pfalz .. ..
Baden-württemberg ..
Bayern .
Saar Iand
Berlin (west)

1) Quellen: Unsatzsteuerstatistik, Ausnahnen "Handwerkn
(QueIIe: EinEragung in die Handwerksrolle) sowie "AG"
und "GmbH" (Quelle: Statist.ik der Kapitalgesell-
schaften) .

38,0

2) Für nHandwerk", "AGi und ncmbHi ggf. aktu-
ellere Werte.

3) Bezogen auf 10 000 Unternehmen.

565
354
34 I
't 58
627
408
580
376
830
248
5lr

26,
9,
6,

15,
19'

1.
3,

4rg
218

10r 5
1r4

32, 1

l0r5
5r6

11 ,2
14,4
2r1
4,2

95
53
76

107
87
84
64
52
55

101
100

8l
59
71
87
73
82
57
47
52
87
90

407
232
345

2
24

s95
59s
371
190
950

5 129
1 3lt
7 013

l8
26

55
95
13
l8
16

76,0
12r6

x
x

1,3

37,7
9rl

53, 0
0r1
0r1

36
37

202
82
l0

32
47

18s
82

6

7
9
1

2

70
59

188
l8

497
170
118
290
351

28
55

't 47
559
897
153
174
781
785
994
528
489
485

653
375

1 429
't 95

4 336
1 435

757
I 515
1 942

287
555

I
2
2
0
9
2
4
7
0
5
,l

4,7
219

11r'l
1r3

30,0
1't,5
5r6'll14

l5r l
?,0
4r2

-11 -
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Jahr
Monat

3 zusammenfassende Übersichten
3.5 Entwicklung der Insolvenzen

947't 862
5 639

11 764
12 252
12 826
14 512
14 595
13 743

1 502 1 054

Darunter Unternetmen

InsoI-
ven-

zen 1)

2 3s8
2 716
5 315

11 91 5
ll 845
12 018
13 625
13 500
l2 098

1 061

schnitts-
betrag je

Scheck

r 950
1 970
1 980
1 982
1 983
't 984
1985
1 985
r 987

2 689
3 943
9 059

15 807
15 999
16 698
18 804
18 793
17 543

343
324

94
152
145

91
105

s2
84

2 098
2 478
6 241

11 849
11 734
'l 1 950
r3 550
13 456
'12 058

620
994

4 453
I 555
I 853

331
298

87
142
'l 35

85
97
75
76

2
4
9
5
6
6
I
I
7

661
2 489
6 505
8 095
9 271
I 413
9 256
9 126
9 548

I 302

958
201
140
875
114
760
876
842
589

I 954
10 I80
10 266
9 207

7841985 Dezemb€r 'l 493 1 158 'l 
1

3
I
5

522
51 I
792

9

1 987 Januar
Februar .... ..
März ..

520
512
789

1 224
1 147'l 363

1 185
1 132
r 134

329
5l0
334

1 091'l 154
1 067

1 335
r 511
1 339

917
1 029

877

097
057
255

858
769
935

099
062
258

502
456
446

801
784
733

1 039
1 029

958

1 038
1 026

957

739
753
689

923
r 030

882

3
7
5

4
8
5

5
3
7

5
9
6

7
3
7

97
70
42
28
20
29
09
04

5

'I

2
2
2
2
2
2

Apr iI
Irfai .. .
Juni ..

Aug ust
septenber ..
Oktober .
Nov em ber
Dezember

Jahr
!bnat

'l 985 De zember
'l 987 Januar

Februar . .. .. .. .. .:
März ..
Apr il
Mai ..
Juni .

JuIi ..
August .. .. .. .
September . . ..

479
195
478

1 155
941

1 139

5
10
'l 5

765
602
759

Nicht eingelöate Schecks

501
452
444

10 118

481
203
483

1 005
786

I 014

4
10
14

r 005
794

1 01 8

1) Konkurs- md vergleichsverfahren zusamnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.6 WechseLproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1 960
1 970
'I 980
1942
1 983
1 984
1 985
r 986
1 987

465
254
148
189
162
153
152
129
104

708
729
662
224
979
929
545
744
944

308
634
967
532
511
295
412
184
002

1 775
6 935
1 095
I 334r
2 4'14

307
925

3 054
5 495
5 295
4 855
4 993
4 585
4 534

527
950

1 800
2 266
2 321
2 204
2 179
2 233
2 ?20

2 632

6
58? 535

771
927
173

84

82
74
90

84
80
a2

'149 692

175 064
1 66 879
170 437

394

8 584
8 503
9 379

9 553
8 703
9 596

8 570
9 194
9 728

9 689
I 701
I 429

172 019
162 488
158 396

430
316
358r

9 s98I 026
I 252t

9 794
10 217
1 0 785r

1 93 450
172 641
162 122

399r
3O2r
351

454
543
360

2 579
3 254
2 112

2 500
1 945
2 126r

94
g2
89

2 063r
1 749t
2 165

994
997
524

Oktober
Novenber
Dezember

I 928
7 885
8 197

9 521
9 004

'l 0 858

1 75 040
1 50 755
162 122

349
321
351

85
7',l
89

1

1

2

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinst.ituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Postgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften nelde-
ten bis Novernber 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 MiII. Dl'l und
mehr belief. Ab Dezenber 1973 uerden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.12.1972 10 MiII.
Dlt und mehr betrug sor'rie von solchen, die bis dahin
ber ichtspflichtig $raren.
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Inag esamt
Konkur sver fahr enKonkur wer fahren

1)
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gleichs-

ver-
fahr en

in s-
gesamt
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mang eIs

Ma sse
abgelehn t

Ver-
gleichs-

ver-
fahr en

Wechselpr oteste
Durch-

schn itts-
betrag je
lvechsel

Fä1Ie Betr agFälle Betr a9

MilI. DMIr.1i11. DM DM AnzahlAnzahl

QueIIe: Deutsche Bundesbank, FrankfurE a.M.
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